
Helene Hartmeyer hartnäckig den sıch daraus ergebenden Veränderungen
treten Als S1C Zuge der daraus folgenden Kontftlıkte iıhr Ar-

beitsfeld verlor gelang ihr mit Hılte des Kaiserswerther Verbandes
CUu!l Multterhaus be1 der Eputleptischenanstalt Rotenburg/ Wümme be-
gründen und nahezu die gesamte Bethesda Schwesternschaft veranlassen
ıhr urzfristig VO'  - amburg ach otenburg folgen

„„Oral story berichtet als Ergebnis iner Zeitzeugenbefragung VO
unermuüudlıchen Eınsatz der Pfarrersfrau Menna Steen aus u-
sen/Ostfriesland der Gemeindearbeit und den Bemühungen innerhalb
der ekennenden Kırche einen Oörtlıchen egenpol den Aktıyıtäten der

setfzen S1e unterstutzte nıcht 11UT ıhren Mann nachhaltıg allen
Belangen der Pfarrei sondern WATr auch IcHC aktıv Pfarrfrauenbun: Unter
anderem wirkte S1C Holthusen einNer Ausweitung des Kıindergottesdiens-
tes iner mehrjährigen Verlängerung der Konfirmandenzeit und der Veran-
S  o iner Vielzahl VO Freizeiten mit Kınder und ugendlıche die
Kırch: en und VON UOrganisationen fernzuhalten Obgleich S$1CE
mit iıhrem Mannn unter der Beobachtung der Gestapo stand setizte S1C sich ZUm
'Teıl Op: OiIfentlic. für erfIo.  e dass dıie Famıilie Stan! der Furcht
VOTL er  a  o te

Die Autoren fördern das Verständnis des Lesers das CcChicksa. iıhrer
Protagonistinnen indem sS1Ce ıhre Frauenportraits mit Ciner FEiınleitung jeweıils
inen historischen Ontext stellen S1e hefern jeder einzelnen Darstellung
ahlreiche Quellen- und Laiteraturhinweise WOMIT S1e auch den Ansprüchen
des wissenschaftlichen Lesers genNnugEnN dürften uch Wenn einzelne Darstel-
lungen ZUIIN historischen ontext hätten gestra werden können machen dıe
informatıven Beıiträge erbindung mi1t der lebendigen und flüssiıgen
Schreibweise das Buch einNner lohnenswerten Ttre für jede(n) Frauen-
geschichte Interessierte(n)

Gabriele Gockel

Beate Sophie Fleck/ Friedel Helga Rooffs/ Gabriela Szgnorı TSQ. Das Freckenhorster
egendar. ndacht (eschichte und ogen spätmittelalterlichen Kanontssenstift
elıg1ıon der eschichte Kırche ultur und Gesellschaft Verlag für
egionalgeschichte Bıelefeld 2003 120 ? Faksımiles brosch

Kıne Arbeıitsgruppe VO  - tenden und Studierenden der Westfälischen Wl-
helms Universıitat Münster hat durch on und Kommentar des Fre-
ckenhorster gendars einen Beitrag AZu geleistet 4SSs dıie eschıichte der
spaätmittelalterlichen Damenstifte Westfalen nNEeEu den Blıck gerückt und
Vorurteile korrigiert werden In dem Thematık we1it gespann Auf-
satzband „Freckenhorst 51—2001 Aspekte einer 1150 jährigen eschitl

TE Hınz auf dıie Bedeutung der legendarischen Freckenhorster Sam-
melhandschrıft VO' Ende des 15 Jahrhunderts für dıe Frömmigkeitsgeschich-

en den Vıten der ersten Abtissın Thıiadilda und des Kirchenpatrons
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Boniifatius dient, wIie dıe mittelniederdeutsche Übersetzung ze1igt, auch die
Betrachtung der Gründungsgeschichte des Osters und spateren (seit
freiweltlıchen Damenstiftes teckenhorst der „Spiritualität und Selbstverge-
wisserung“ (S 90)

Das hiıer angezeigte Buch bietet eine NCUC, wissenschaftlıc. fundierte
H0n der schon 1852 ZUm ersten Mal veroöffentlichten Texte ZUr Freckenhorster
Fundatiıo [)as Legendar enthalt lateinisch und mitteldeutscher Übersetzung
folgende Texte De constructione monaster!] De ffundacıe, De Sancta Ihya-
dılda Van sunte Thyadılda, Reuelacıo s1ue manıfestac10 sanctfe CrucIis de
openbaringhe des ghen9 Summarum indulgenc1arum ecclestie Dat
afflat der kerken. Die Boniifatius- Vıta ist mittelniederdeutsch enthalten:
] Jat leuen des bisschops und mertelers suntfe onifacı1). Der Inhalt se1 kurz
ZUSamnmNenNn gefasst: 1 )Jas Freckenhorster Gründerehepaar Ewerword und (Geva
lasst auf dıe Visıi1on iıhres Schweinehirten S H e Kırche und Kloster Hre-
ckenhorst bauen. Ihre adoptierte Nıchte Th1iadılda wird ersten Abtissin
berufen Im spaten Mittelalter wıird tecke  Ootst ein Kreuz verehrt, das,
einst als wundertätig erkannt, VO  — Räubern entwendet wurde, eine Reise bıs
ach Livland machte und VO ort durch einen gewissen ZWI1JC. untfer ber-
windung VO  - Hindernissen zurückgebracht wurde In der Reformationszeit ist
das Kreuz verschwunden. Es folgt eine Laste der reckenhorst erlangen-
den Ablässe Breiten Raum nımmt dıe Vıta des heilıgen Bonifatius ein S1ie folgt
lateinischen Fassungen Radbods VO:  - Utrecht und des Fuldaer Moönches tlioh
Bonifatius soll diıe Großmutter des Klostergründers Ewerword getauft und iıhr
seinen Wanderstab geschenkt haben Hr ist Patron der Klosterkirche Die Vıta
enthalt eine interessante Varıante der bekannten Legende VO der LDDonar-
eiche (Seismar. Stie sturzt nıcht uUrC| Axthiebe, sondern auf ein et des
Bonifatius durch einen starken Wınd Ihr Fall EWIFL. zunäachst eine Star-
kung des eidnischen Glaubens Krst der Bau iner Holzkirche AusSs dem olz
der C“ überzeugt dıe He1iden VO Christentum, be1 dem s1e fortan stand-
haft bleiben

Der Abdruck des Freckenhorster Legendars wird begleitet VO  - einleitenden
Aufsätzen ZU111 Inhalt, den Handschriften, der Übersetzung und der sprachlı-
chen Eigenheıiten. Kın Glossar ist den des Niederdeutschen unkundigen
Leser eine umfassende sehilfe Eın Personen- und Ortsregister ist angefügt.

Das Buch rückt dıe Bedeutung Freckenhorsts die chen- und TOM-
migkeitsgeschichte Westfalens ein cht. Es erschien rechtzeitig VOL

dem 1250 Todestag des Maärtyrers Bonifatius, dem 2004
alter Gröne
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